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cruellement desillusionnes), notre pays le pre-
sente ä un degre souvent bien plus eleve de
beaute et d'interet. Nous n'avons pas la
reclame de la Suisse, nous n'avons pas meme le
don de faire cette reclame: car le Tyrolien est
sec; il aime les beautes de son pays, mais il
ne les vante pas." Le „Bündner Tagblatt" fait
observer ä ce sujet que la Suisse peut de-
daigner toutes ces insinuations, inspirees pour
une bonne part par l'esprit de clocher. Ce qui
attire en Suisse une foule toujours croissante de
touristes, ce nesont pas certaines montagnes,
certains sites celebres, c'est le fait que les Alpessuisses
presentent un monde de contrastes des plus frap-
pants et cependant pleins de beaute harmonieuse.
C'est que la Suisse, selon l'expression tres
juste d'un medecin connu, c'est le sanatorium
du monde entier, du nouveau comme de l'an-
cien, non seulement pour le corps, mais aussi
pour l'esprit. C'est lä ce qui attire cliez nous
les etrangers, et toute l'envie du monde n'y
changera rien.

Brunnen. Das neue Hotel „Viktoria" ist am
1. Juli eröffnet worden. Erbauer und Eigentümer
ist Herr Franz Cerncic.

Graubünden, f Herr Tb. Scartazzini in Bondo,
der Begründer des Fremdenverkehrs im Bergeil, ist,
51 Jahre alt, gestorben.

Neuhausen. Vom 1. Juli an haben die allabendlichen

elektrobengalischen Beleuchtungen des Rheinfalls

begonnen.
Wallis. In Trient ist das neuerbaute Grand

Hotel de Trient eröffnet worden. Besitzer sind die
Herren Gay & Frasseren.

Die Bahn Biel-Leubringen beförderte im letzten

Jahre 156,534 Personen und bezahlte nach
erfolgten Abschreibungen und Einlagen in denReserve-
fond 4 Prozent Dividende.

Genua. Das Hotel de Milan (Pension Suisse)
ist von Herrn D. Canelli, bisheriger Direktor des
Hotel de Londres, daselbst, käuflich erworben worden.

Antritt auf 1. September.
Zürich. Die Eröffnung des regelmässigen

Betriebes der elektrischen Bahn vom Waldhaus zum
Hotel Dolder ist unter einigen Bedingungen vom
5. ds. an gestattet worden.

Auszeichnung. An der Fachausstellung für
Hotel- undWirtschafts-BedarfsgegenständeinMüoster
(Westphalen) ist die Firma Gebr. Schwabenland in
Ludwigshafen mit der goldenen Medaille bedacht
worden.

Basel. (Mitgeteilt vom öffentlichen Verkehrsbureau).

Laut den Zusammenstellungen des
Polizeidepartements sind während des verflossenen Monats
Juni in den hiesigen Gasthöfen 13,408 Fremde
abgestiegen (im Juni 1898 13,149).

Bern. Laut Mitteilung des offiziellen Verkehrsbureaus

haben im Monat Juni 1899 in den städtischen
Gasthöfen 16,861 Personen genächtigt (1898: 15,482).
1. November 1898 bis 30. Juni 1899: 86,787 (gleiche
Periode 1897/98: 80,915).

San Remo. Das von Herrn P. M. Lagger vom
Grand Hotel in Saas-Fee käuflich übernommene
Hotel in San Remo heisst nicht Hotel de la Gare,
sondern es ist das altbekannte Hotel de l'Europe et
de la Paix.

Lausanne. Sont descendus dans los hotels de
premier et de second rangs de Lausanne, du 28 mai au
3 juin mai: Suisse: 312; Allemagne: 115; France: 116 ;

Angloterre: 140; Russie: 19; Amerique: 34; Italie: 6;
Belgique: 5; Pays-Bas: 15; Etats Balkans, Autriche,
Turquie: 9. — Total: 788.

Basel. Ein Schadenfeuer entstand Montag
vormittags in einem hiesigen Hotel durch
Unvorsichtigkeit einer Fremden, welche beim Kräuseln
ihrer Haare das Lämpchen zu nahe an den
Fenstervorhang brachte; der Vorhang fing Feuer, das sich
in kurzer Zeit schnell im Zimmer verbreitete., Auf
die Hilferufe erschienen Hausbewohner, um das Feuer
zu löschen, was denn auch nach vielen Anstrengungen

gelang; doch hatte dasselbe bereits die Möbel
beschädigt.

Eine billige Sammlung von Ansichten und
Broschüren scheint sich ein Herr J. Wettstein, Tierarzt

und Viehinspektor, in Fehraitorf anlegen zu
wollen. Er hat sich einen Stempel anfertigen lassen,,
der lautet: „Bitte Ansichten und Broschüren Ihrer1
Anstalt." Die mit diesem Aufdruck versehenen
Postkarten versendet er an die Hotel und Kuranstalten.
Es wird sich folglich kaum der Mühe lohnon,
dieselben zu beantworten.

Interlaken. Das im April abgebrannte „Hotel
Beau-Rivage" wird gegenwärtig bis auf den ersten
Stock abgerissen und soll hernach fünf Stockwerke
erhalten. Hr. Döpfner gedenkt das Hotel nicht nur
mit allem Komfort der Neuzeit zu versehen, sondern
sowohl im Innern als an den Fassaden mit künstlerischen

Ausstattungen zu schmücken. Entsprechend
der Vergrösserung des Hauses wird auch ein neuer
Speisesaal angebaut, der 250—300 Personen fassen
kann. Die Wiedereröffnung des Hotels ist auf 1. April
1900 geplant.

In Heiden rumort gegenwärtig eine -eigentümliche
Bewegung unter einer Anzahl von Bürgern.

Es wird nämlich früh am Morgen die „Botglocke"
nicht mehr geläutet, wie man sagt, auf Wunsch
eines Hotelbesitzers. Der Wegfall dieser altgewohnten,

noch aus der katholischen Zeit herstammenden
Glockenklänge ist nun vielen gar nicht recht und
sie verlangen absolut Wiedereinführung. Der Ge-
meinderat scheint mehr zu den Nichtläutern sich
zu neigen, aber die Opponenten bleiben auf ihrer
Meinung fest und wollen hierüber eine „Kirchhöre"
(Gemeindeversammlung) entscheiden lassen.

An einem Fremdenplatze wie Heiden dürfte zu

hoffen sein, dass auf die ruhesuchenden Kurgäste
Rücksicht genommen und die Betgloeke in früher
Morgenstunde stumm bleibe.

Luzern. Verzeichnis der in den Gasthöfen und
Pensionen Luzerns im Monat Juni 1899 abgestiegenen

Fremden:
1899 1898

Deutschland 5251 4410
Oesterreich-Ungarn 485 386
Grossbritannien 3707 3104
Verein. Staaten (U.S.A.) und Canada. 1045 984
Frankreich 949 764
Italien 379 316
Belgien und Holland 614 552
Dänemark, Schweden, Norwegen 236 156
Spanien und Portugal 40 15
RuBsland (mit Ostseeprovinzen) 457 415
Balkanstaaten 27 30
Schweiz 3297 2754
Asien und Afrika (Indien) 10 t 124
Australien 19 20
Verschiedene Länder 33 24

Personen 16,640 13,754

Geneve. (Corresp.) Une ceremonie toute intime
a ete celebree lundi 3 courant ä 2 heures ä l'hötel
des Bergues ä Genöve. II s'agissait de feter le jubile
de cinq employes de la „Societe de l'industrie des
Hotels" pour au moins dix ans de loyaux services
dans les memes etablissements. Ce sont:
1. Monsieur Jean Rigot, condueteur, entre en ser¬

vice de l'hötel Metropole le 1" aofit 1859.
2. Monsieur Charles Auber, concierge, entre ä l'hötel

National le 15 mars 1884.
3. Monsieur Joseph B. Meier, concierge, entre ä

l'hötel du Lac le 15 janvier 1889.
4. Monsieur Joseph Ifanger, condueteur, entre ä

l'hötel des Berges le 15 avril 1889.
5. Monsieur A. Baumann, ebeniste, entrö ä l'hötel

des Bergues le 1er fevrier 1870.

Les Presidents et Secretaires des Sections
genevoises jdu Verband et de l'Union Helvetia etaient
invites et assistaient ä la fete. Monsieur H. Galopin,
president de la Societe des Hotels a adresse aux
cinq jubilaires une allocution pleine de sentiments
eleves et bien appropriöe ä la circonstance. Monsieur-
Richard, membre du Conseil d'administration. por-
tait un toast aux futurs jubilaires et ä l'oxemple
ä suivre. Monsieur Spahlinger, Administrateur dele-
gue de la Societe, buvait au developpement des
Sooictes des employes d'hötels et ä la prosperity
do chaci.n de leürs membres. Monsieur Gehret, secretaire

de l'Union Helvetia, a bu ä l'union toujours
croissante entre les hoteliers et leurs employes.
Monsieur Meier, concierge, a remercie le Conseil
d'administration de la Society des Hotels au nom de
ses collogues jubilaires pour la remise des diplömes
de la Societe Internationale des Hoteliers et des
chronometres on or, sortant des ateliers de la maison
Golay fils & Stahl de Geneve. Apres avoir vide bon
nombre de verre de champagne la fete s'est terminee
vers 5 heures, en laissant ä chaeun le meilleur souvenir
de cette reunion, empreinte de la plus grande eor-
dialite.
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Speisenfolge.

Schildkröten-Suppe
Rheinsalm blau abgesotten mit

Holländer Tunke
Fischkartoffeln

Gespickte Kalbsnuss
garniert mit jungen Gemüsen

Schnitzel von jungem Reh
mit Madeira-Tunke und Schwämmen
Frische Erbsen auf französische Art

Gebratene Kapaunen von Mans
Kopfsalnt

Erdbeer- und Vanillen-Gofrorenes
Uetliborg-Torte

Nachtisch und Früchte

Nur kein Wasser net. Gast: Ich möchte ein
Glas Wasser haben. — Wirt: Dös gibt's nit; hob
gar koan Wasser im Haus. — Gast; Ja, Donnerwetter,

womit spülen Sie sich denn den Mund aus?
— Wirt: 0, dazu nehm' ich so ein ganz loichtos
MotSfelweinchen.
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An den Fragesteller betr. Postkarten-Automat.
Wir verweisen Sie auf ein diesbezügliches Inserat
in heuliger Nummer. Redaktion.

Des Vertragsbruchs hat sich schuldig
gemacht: Alfred Schlatter, Kochlehrling
von Schaffhausen. (Isl nach einjähriger Lehrzeit

davongelaufen und
Näheres durch

Das Centraibureau.

Berichti'/uiiff. Der in letzter Nummer
veröffentlichte Kochlehrling Josph Diischer ist nicht
von Luzern, sondern von Luzein (Graubiinden).

Iiiezu als Beilage: Offertenblatt der „Hötel-Revue."

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Seid. Basfrobe Fr I6.50

bis 77.50 per Stoff zu kompleter Robe — Tussors und Shantungs

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 95 Cts. bis Fr. 38.50
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste eto. (ca. 240 verschiedene Qual,
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.).
Seiden-Damaste v.Fr. 1.40—22.50 j Ball-Seide v. 95 Cts.—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 16.50—77.80 | Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85
Seiden-Foulards bedruckt „ „ 1.20— 6.55 | Seiden-Bengalines „ „ 2.15—11.60
Ser

Meter. Seiden-Armtres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Prinoesse, Mosoovite,
iaroellines, seidene Steppdecken- und Falinenstoife eto. eto. franko ins Hans. — Muster

und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

J. F. ZiekwolfF Telephon 3418.

Telegramm-Adresse:
Ziekwolff Basel.

Basel, Stelnenbacbgässlein 28 Mielafa
Preislisten und Proben auf

Verlangen.

Rhein-, Nahe- u. Moselweine

Neuester Ansichtskarten-Automat
in runder gefälliger Form, transportabel, sehr geeignet für auf
Schreibtische etc. zu stellen, empfiehlt

Friedr. Sommer, Automatenhandlung, Basel.
Musikautomaten etc. aller Systeme

unter günstigen Zahlungsbedingungen. 58

Hotel ä vendre.
A vendre dans une ville importante de la Suisse romande

un llötel tie 1er l'aug, de construction recente, admirable-
ment situe. 100 lits de maitres, salons, grande salle ä manger.
Acsenseur, bains, lumiere electrique. Pare et j ardin de 112
ares. Bonne clientele. Immeuble et mobilier en parfait etat.
Conditions de paiement favorables. S'adresser aux notaires
Ls. & Fs. Fiaux, rue du Pont 13, Lausanne. 41 (H7014L)

Ateliers de Constructions mecaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Speciality d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.
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Machine ä laver, systöme Robert Schindler.
Installations de Blanohisseries modeles. 1031

Lavage par monvement de lessif special, grand debit, pas d'nsiire, snperbe travail.

Brevets en Suisse, France, Allemagrne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,
Angleterre, Etats-Unis.

Ascencenrs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliqnes et dlectriqnes.
Plus de 200 installations en Suisse.

Exposition permanente des apparoils a. Lucerne.
References des 1ers hotels. —* TELEPHONE. Cafa/ogue et devis gratuits.

GARBARS^T
Chemiserie de 1er ordre "*

Atelier und Bureau:

BalnMstrasse 92 Zürich Magazin:

Bahiibofslrasse 90

TELEPHON 3702

itte#'

o-

^<lT" cjnter-
rif'a{,6Zcvv^teri
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grosse

Chef de reception-Direktor,
seit mehreren Jahren in bedeutendem Hotel in Italien thätig,
wünscht seinen Posten zum Herbst zu verändern. Gefl. Offerten
unter Chiffre H 46 R an die Expedition dieses Blattes erbeten.

COMESTIBLES
CONSERVES, VINS FINS, CHAMPAGNES

CLÄR FRERES, BALE 2509

Ein kleineres, feineres

Restaurant, Rotel oder Pension
wenn auch Saisongeschäft,

zu kaufen oder pachten gesucht
von zahlungsfähigen Geschäftsleuten. Antritt nach Uebereinkunft.
Luzern, Vierwaldstältersee oder Umgebung bevorzugt.

Gefl. Offerlen befördert die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 52 R.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik ©. Segain, Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 2372

English Plumbing&SanitaryWorks
TH0S LOWE Assoc. San. Inst. & 80N8

Ingenieurs sanitaires
Cannes (France) St-Moritz-Ies Bains (Suisse) Nice (France)
7, rue des Roses Hotel Central 22, Bould Raimbaldi

Pour tous renseignemenls pour la SUISSE veuillez vous
adresser ä l'Hötel Central, St-Moritz-les Bains. 2206

Singer s „Milkta" Grahambrod
ist ärztlich anerkannt als das gesündeste und kräftigste Brod
für Magenleidende und Rekonvaleszenten. (Gesetzlich
geschützt.) 37 ZagB349'

Lieferant von Spitälern, Hotels und Luftkurorten.
Es empfiehlt sich höflichst

Singer's Feinbäckerei,
Fischmarkt 12

Export.
BASEL Klarastrasse 13.

Export.

BOUCHERIE* CHARCUTERIE

im0 *
Telephon 2211 * BASEL * Steinenvorstadt 69

empfiehlt als

SPEZIALITÄT:
Paprica-Würste, Münster-Würste, Kümmel-
Würste, Münchner Bier-Würste, sowie Schüblinge,

Frankfurtern, Wienerli, feine Saucissons
de Neuchätel.

Gross© Auswahl diverser feiner
2431] CHARCUTERIE. KSSSOB

Spesial-I'rcise für Hoteliers und liestaurateure.

Prompter Versandt nach Auswärts.
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